1. Sitzung

des Ausschusses fiir Soziales, Kultur und Integration der Stadt Bergneustadt
in der Begegnungsstatte Krawinkel-Saal, Kolner Str. 260

Sitzungstag
08.02.2021
Beginn: 18:00 Uhr

Anwesend sind: Ende: 19:25 Uhr
Tugyan Nur Ardic Stadtverordnete  Erdogan Caylak Sachk. Burger
Tanja Bonrath Vorsitzende Nadja Hepner Sachk. Burgerin
Doris Klaka Stadtverordnete  Stefanie Isik Sachk. Birgerin
Axel Krieger Stadtverordneter Reinhard Sakowski Sachk. Burger
Wolfgang Lenz Stadtverordneter
Sonja Nemitz-Glinther Stadtverordnete

Dr. Christoph Stenschke Stadtverordneter

von der Verwaltung:

Blirgermeister Matthias Thul
Stadtkdmmerer Bernd Knabe
StOl Stephan Halbe
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Die Vorsitzende begriiSt die Anwesenden und stellt fest, dass form- und fristgerecht einge-
laden wurde.

Offentliche Sitzung

1. Bestellung eine/r/s Schriftfiihrer/in/s

Die Verwaltung beantragt, Herrn StOl Stephan Halbe zum Schriftfiihrer zu bestel-
len. Der Ausschuss folgt diesem Antrag.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

2. Verpflichtung sachkundiger Biirger/innen

Den sachkundigen Birgerinnen und Birgern wird der Text der Verpflichtung ge-
malk § 67 Abs. 3 GO NRW von der Vorsitzenden vorgelesen. Daraufhin unterzeich-
nen Erdogan Caylak, Nadja Hepner, Stefanie Isik und Reinhard Sakowski die Nie-
derschrift.

3. Parkplatzsituation Jugendtreff Forderverein fiir Kinder, Kunst und Kultur

Es geht um zwei Mitarbeiterparkplatze des Jugendtreffs, die sich auf dem Park-
platz hinter dem Krawinkel-Saal bzw. dem Haus Zum Rathaus 1 befanden und ent-
fallen sind, seit dort eine Parkzeitbegrenzung ausgeschildert ist. AnschlieBend an
die Ortsbesichtigung sollten Moglichkeiten der Wiedereinfliihrung der Parkgele-
genheiten erortert werden. Wie sich kurz zuvor herausstellt, hat sich im Zuge der
Behandlung dieses Themas in anderen Gremien auf Vorschlag von Biirgermeister
Thul eine Losung dahingehend ergeben, die vor dem Eingang Kdolner Stralle 262
gelegene Flache wieder zum Abstellen flr Mitarbeiter-PKW freizugeben.

4. Haushaltsplanung 2021
Vorberatung im Ausschuss fiir Soziales, Kultur und Integration und Empfehlung
an den Rat iiber die in den Zustindigkeitsbereich des Ausschusses fallen-
den Ansdtze
Die Beratungsunterlagen sind digital (iber das Rats-Infoportal verfiigbar

Mittels eines Prasentationsprogramms gibt StK Knabe nacheinander Erlduterun-
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gen zu den Produktgruppen, die in den Zustdndigkeitsbereich des Ausschusses
fallen. Einige Ansitze werden von ihm besonders hervorgehoben. Im Produkt Ort-
liche Kulturangelegenheiten (1.04.03) enthalt Zeile 7 einen Betrag von 62.520 € an
Spenden, die genauso wie die Fordermittel zu diesem Zweck fir den geplanten
Anbau des Heimatmuseums an den Heimatverein weitergeleitet werden. Der An-
satz in Zeile 7 enthalt ansonsten 12.000 € Spenden von Sponsoren fiir das Rathaus
Open Air, die Aufwendungen hierfir sind in Zeile 13 enthalten.

Das Produkt Musikschulen (1.04.05) enthalt It. Ausfiihrungen des StK in Zeile 2
6000 € Sponsorengeld der Sparkasse Gummersbach, von denen 2000 € fiir Bei-
tragsermaBigung der Geschwisterkinder und 4000 € als Konsolidierungsbeitrag im
Rahmen des Starkungspakts gedacht sind.

Herr Sakowski fragt nach dem Grund der gegeniliber dem Vorjahresansatz mehr
als verdoppelten Versorgungsaufwendungen (Zeile 12). Herr Knabe erklart, es
handle sich dabei um eine rechnerische GréRe, die auf Berechnungen der Rheini-
schen Versorgungskasse beruhten, die starke Zunahme der Leistungen zur Alters-
versorgung stadtischer Beamter widerspiegle, mit dem Musikschulpersonal konk-
ret aber nichts zu tun hatten.

Zum Produkt 1.04.06 - Bibliotheken merkt der StK an, dass sich die angehobenen
Entgeltsatze im gestiegenen Ansatz fir privatrechtliche Leistungsentgelte (Zeile 5)
wiederfinden, Zeile 13 enthalte Kosten fir das neu eingefiihrte EDV-
Bibliothekssystem.

Zum Produkt Seniorenberatung (1.05.01) erwahnt Herr Knabe wie in den Vorjah-
ren die Kostenerstattung durch den Oberbergischen Kreis (Zeile 2).

In seinen Ausfihrungen zum Produkt 1.05.03 - Hilfen bei Einkommensdefiziten
stellt der StK dar, dass die Zahl der Leistungsempfanger und damit die Aufwen-
dungen zwar zuriickgehen, die Zuwendungen in Form der Pauschalen nach dem
Flichtlingsaufnahmegesetz aufgrund der aufenthaltsrechtlichen Status dieser
Leistungsempfanger aber starker ricklaufig sind.

Zum Produkt 1.06.01 - Forderung von Kindern in Tagesbetreuung erklart Herr
Knabe auf Frage Herrn Sakowskis zu den Versorgungsaufwendungen nochmals,
dass sich dieser Ansatz aus mehreren Komponenten zusammensetze, dazu gehor-
ten die Zusammensetzung des Personals in diesem Produkt, ggf. Zuordnung einer
Person zu mehreren Kostenstellen und eine RechengroRe, die sich aus der Relati-
on von Versorgungsaufwand zu den Personalkosten insgesamt herleite.

Zum Produkt Kinder- und Jugendarbeit (1.06.02) weist der StK darauf hin, dass die
Personalkosten zu knapp 200.000 € vom Kreis gegenfinanziert sind (Zeile 2) und
die technische Betreuung des Krawinkel-Saals in Abstimmung mit der Kommu-
nalaufsicht diesem Produkt zugeordnet ist, um eine Klassifizierung als freiwillige
Ausgabe zu vermeiden.

Zum Produkt Wirtschaftsforderung (1.15.01) erfolgt der Hinweis des StK auf
10.000 € Jahrespauschale an den Heimatverein fiir die Ubernahme von Aufgaben
aus dem Touristikbereich.

Die im Investitionsplan unter Produktgruppe 06.02 angesetzten 70.000 € dienen
der Anpassung der technischen Ausriistung des Krawinkel-Saals an aktuelle An-
forderungen. In dieser Produktgruppe befinden sie sich aus dem zum Produkt
1.06.02 bereits erlduterten Grund und fehlen nicht am Ansatz fir die Kernaufga-
ben der Kinder- und Jugendarbeit, so der StK auf Nachfrage der Vorsitzenden. Der
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Blrgermeister erklart, dass in Corona-Zeiten der Krawinkel-Saal zunehmend als
Tagungsstatte gefragt sei; die Technik des Saals habe den sich daraus ergebenden
Anforderungen nicht mehr geniigt, in diesem Zuge misse auch die Beleuchtung
zeitgemakR erneuert werden.

Stv Dr. Stenschke erscheinen 230.000 € Planungskosten fiir den Neubau des
Ubergangsheims Silberg (Investition Produktgruppe 10.08) als hoher Ansatz. Seine
Frage nach dem Zustandekommen beantwortet der StK: Demnach werden die
Kosten — wie in anderen Bereichen auch — {iber einen Verrechnungsschlissel aus
den Baukosten ermittelt, u. a. fléssen Kosten der Bauleitplanung und des Bau-
verwaltungsverfahrens ein. Stv Lenz erganzt, Kosten in dieser GroRenordnung
seien ,absolut im Rahmen®“, auch im zeitlichen Vergleich nicht auBergewdhnlich,
und erinnert an die Kosten der Statik.

Herr Sakowski halt eine dezentrale Unterbringung von Flichtlingen aus sozialen
Gesichtspunkten fir sinnvoll. Stk und BM schildern, dass eine derartige Unter-
bringung an der Verfligbarkeit geeigneter Wohnungen scheitere bzw. wie in
Gummersbach auf die Anmietung eines Hotels hinausgelaufen ware. Nicht nur
seien die Kosten dann hoher, auch die Férderung sei an die geplante Unterbrin-
gungsform gebunden. Stv Lenz verweist darauf, dass es sich zu einem nicht uner-
heblichen Anteil der unterzubringenden Menschen um Wohnungslose handle, die
zentrale Form sei daher vorzuziehen.

Die Vorsitzende dankt dem StK fiir seine Ausflihrungen.

Beschluss: Der Ausschuss fiir Soziales und Kultur empfiehlt dem Rat der Stadt
Bergneustadt, den Haushaltsplan 2021, soweit er die Zustandigkeit des Ausschus-
ses betrifft, zu beschlieRen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Vorstellung der neuen Konzeption Griinanlage/Spielplatz TalstraRe durch den
zustandigen Fachbereich 4

BM Thul erklart zu Beginn, dass abweichend vom Einladungstext zu diesem TOP
eine Vorstellung durch den FB 4 zurzeit nicht erfolgen kdnne; fir allgemeine Fra-
gen stehe er bereit. Zudem werden Unterlagen zum Thema dieses TOPs verteilt (3
Seiten Erlauterungstext zur Entwurfsplanung, 2 Blatt Lageplan), die von dem mit
der Planung beauftragten Landschaftsarchitekten zur Verfligung gestellt wurden.
In der folgenden kurzen Diskussion geht es nahezu ausschliefSlich um die Emissio-
nen, die mit den vorgesehenen Wohnmobilstellplatzen verbunden sein kdnnen.
BM Thul stellt klar, dass die Entscheidung fiir diese Stellplatze auf einem einstim-
migen Beschluss im zustandigen Gremium beruhe. Er halte es fiir sinnvoll, statt
der Vorstellung der Detailplanung das Vorhaben Griinanlage TalstraRe bei fortge-
schrittener Planung im Sozialausschuss zu besprechen.



Mitteilungen

Die Vorsitzende informiert dariiber, dass das Stadtteilgesprach der BGS Hacken-
berg jetzt digital stattfinden werde, der nachste Termin sei am 10.2.2021, 19.20
Uhr.

Anfragen, Anregungen, Hinweise

Herr Caylak erkundigt sich nach dem Integrationskonzept, das mit der Zuweisung
einer Integrationspauschale vom Land verbunden ist (vgl. 20. Sitzung, 17.02.2020,
TOP 8). Da StVRin Adolfs heute krankheitsbedingt fehlt, sagt die Vorsitzende zu,
mit ihr eine Stellungnahme in der nachsten Sitzung zu besprechen.

Stv Krieger sieht es als Aufgabe des Ausschusses an, die einem Berufsverbot
gleichkommende Situation der von den Corona-MaRRnahmen betroffenen Kultur-
schaffenden zu thematisieren. Positiv erwdhnt er die Hilfen aus 6ffentlicher und
auch privater Hand, die ihm zugegangen seien. Er appelliert an die Mitglieder, die
Angebote seines Hauses in Kooperation mit dem Jagerhof wahrzunehmen. Be-
sonders weist er auf eine flir den 19.6.2021 vorgesehene Veranstaltung mit der
Klnstlerin Adrienne Haan zum Thema 1700 Jahre jldisches Leben in Deutschland
hin.



B5.A Spiel- und Erholungspark Talstrale
B5.B Sport- und Bewegungspark
B5.C Stellplatzanlage Nord

Bergneustadt

Erlauterungstext zur Entwurfsplanung
Stand 21.09.2020

Auftraggeber:

Stadt Bergneustadt
Kolner Str. 256
51702 Bergneustadt

Auftragnehmer:

Windrich Landschaftsarchitekten
Erkrather Stral3e 365

40231 Dusseldorf

Tel. 0211 - 733 14 99
info@wuendrich.com

1. Gesamtkonzept

Der bestehende groRraumige Spielplatz an der TalstraRe unterhalb der historischen Altstadt wird als grofter
zentraler Spielplatz Bergneustadts gut angenommen. Die Ausstattung sowie die Spielgerate sind allerdings
zum Teil ,in die Jahre gekommen* und die Platzierung der Gerate wirkt sehr additiv.

Ziel ist es daher, dem Spielplatz und der Griinflache neue gestalterische Impulse zu geben und fiir die
Bewohner*innen und Besucher*innen eine attraktive Grinflache mit Strahlkraft zu schaffen. Als
Starterprojekt sollen die Potentiale der Flache herausgearbeitet, Barrieren abgebaut und eine
Aufbruchsstimmung’ in und um die Altstadt herum erzeugt werden. Die rdumliche Nahe zur Altstadt gilt es
auch thematisch herauszuarbeiten und durch ein zeitgemaRes Fitnessangebot zu erganzen. Eine klare
Wegefiihrung in Form eines Rundweges schafft Orientierung.

Hierzu werden drei untereinander vernetzte Freiraum-Bausteine geschaffen:

- B5.A Spiel- und Erholungspark Talstrale mit dem zentralen Kinderthemenspielplatz ,Altstadt’

- B5.B Sport und Bewegungspark als Erganzung des Spielangebots fir alle Generationen

- B5.C Stellplatzanlage zur Entlastung der Parksituation in der Altstadt

2. Entwurfskonzepte der Planungsbereiche

2.1 Spiel- und Erholungspark TalstraBBe

Herzstlick des Parks ist eine groRziigige Spiellandschaft. Entlang des Rundweges liegen drei untereinander
vernetzte Spielflachen: Den zentralen Anlaufpunkt und Blickfanger bildet die in Teilen barrierefreie
Kletterspielkombination ,Burgfrieden’, die assoziativen Bezug auf die ehemals im Bereich der Altstadt
stehenden Burg Bezug nimmt. Diese identitatsstiftende und unverwechselbare Spielanlage mit Burgtirmen,
Wehrgangen und Hangebriicken erlaubt vielfaltige Kletter- und Rollenspiele vor allem fir Schulkinder. Weiter
im Norden gliedert sich der Kleinkinderspielbereich mit den Themen ,Altstadt’ aus Spielhdusern und einem
Wasserspielbereich ein. Dartber hinaus wird der unmittelbare rdumliche Bezug zur Altstadt durch einen
Kletteraufstieg und eine lange Rutsche am Altstadthang hergestellt. Die markante Héhenunterschied von ca.
14 m wird somit authentisch erlebbar und bespielbar.

Vorhandene Spiel- und Ausstattungselemente werden zum Teil aufgegriffen und aufgewertet. Die
vorhandene Freilichtbihne wird in Stand gesetzt und durch einen ,Triblinenhtgel’ (interner Massenausgleich
aus dem Aushub der Spielflachen) erganzt. Ein neues Boulefeld rundet das Angebot ab.



Daruber hinaus entsteht ein erlebbarer griner Freiraum mit vielféltigen Nutzungsangeboten mit Anreizen
zum Verweilen und zur Kommunikation. Der Rundweg aus Asphalt ergédnzt den schon vorhandenen
Rundweg weiter im Norden. Im Siiden befindet sich eine frei bespielbare, multifunktionale Rasenflache.

2.2. Sport und Bewegungspark

Entlang des vorhandenen und erganzten Rundwegs aus Asphalt gliedern sich verschiedene Sportangebote:
- Ein zentraler Ful3- und Basketballplatz aus Asphalt, der auch bei feuchten Wetterlagen genutzt werden
kann

- ein Outdoor-Fitness-Bereich, auch mit Angeboten firr ,Best-Ager®

- Die vorhandenen Tischtennisplatten werden versetzt und mit einer gro3ziigigen Umlaufzone versehen

- eine Slackline-Anlage

Der Rundweg wird mit farbigen Markierungen ausgestattet, etwa fur das Anzeigen von Distanzen, sodass
auch der Weg sportlich aktiv genutzt werden kann (,Lauftraining®).

2.3 Stellplatzanlage Nord

Zur Entlastung der angespannten Parksituation in der Altstadt und fiir Gaste des geplanten
Veranstaltungshauses Jagerhof ist im Norden der Anlage eine Parkplatzanlage mit insg. 33 Parkplatzen,
davon zwei barrierefrei, geplant. Zusammen mit den barrierearmen Wegen des Projekts ,Griiner Burgberg’
und der Wegeanbindung lber den ,Hohler Weg‘ ist die Altstadt zu Ful® schnell erreichbar.

Die Fahrbahnen werden aus Asphalt ausgebildet, die Parkplatze, bis auf die barrierefrei ausgefihrten,
werden durch Rasenfugenpflaster befestigt. Abstellmdglichkeiten flir Fahrrader sind ebenfalls vorgesehen.
Ein Anschluss an die Kanalisation fur die Oberflachenentwasserung ist nicht vorgesehen, die Entwasserung
erfolgt ,iber die Schulter' in Sickermulden und Sickerpacklagen. Die Parkplatzanlage wird intensiv mit
Hecken und Baumen eingegrint, sodass sich diese in die vorhandene Grinflache integriert. Die Zu- und
Abfahrt erfolgt in einem Einbahnstral3ensystem Uber die TalstralRe.

3. Topographie
Das Planungsgelande fallt von Norden nach Siden leicht ab und geht im Westen in den Hang des
Bergsporns der Altstadt Gber (Héhenunterschied 14- 15 m).

4. Altlasten

Die Parkanlage liegt Uber einer Altdeponie und ist deshalb im Altlasten-Verdachtsflachenkataster des
Bergischen Kreises aufgefiihrt. Eine etwas altere Gefahrdungsabschatzung liegt vor. Gegen die bisherige
Nutzung der Griinflache als Spiel- und Parkanlage gab es keine Einwande. Nach bisherigen Erkenntnissen
liegen die Altlasten nicht oberflachennah. Topographie verandernde Erdarbeiten sind nicht vorgesehen.
Erdausschachtungen finden bis max. 0,60m m statt. Entwasserungsleitungen werden nicht gebaut.
Samtliche Sand- und Perlkies-Spielflaichen erhalten einen Grabeschutz. Eine aktuelle bodenkundliche
Gefahrdungsabschatzung sollte von einem Gutachterblro erstellt werden. Gegebenenfalls ist eine
baubegleitende Betreuung durch den Bodengutachter sinnvoll.

5. Materialitat befestigte Flachen

Um die identitatsstiftende Wirkung zu férdern, sieht das Entwurfskonzept fir alle Bereiche ein einheitliches
Materialkonzept vor. Hierzu wird in Ergdnzung an den Bestand der zentrale Rundweg (Wegbreite 2,50 bis
3,00 m) in pflegeleichtem und gut begehbarem Asphalt ausgebildet. Extensiverere Aufenthaltsbereiche
(Bouleplatz, Picknick-Bereich) werden mittels einer wassergebundenen Wegedecke befestigt. Unter-
geordnete Wege bestehen aus Betonsteinpflaster.

6. Ausstattung

Die geplanten Banke besitzen ein funktionales und zeitloses Design. Es sind robuste Stahlkonstruktionen als
Trager flur eine sitzfreundliche Holzbelattung aus FSC-zertifiziertem Hartholz oder aus Larche vorgesehen.
Eine Kombination aus Hockerbanken und Banken mit Ricken- sowie Armlehnen bietet fur jede Altersgruppe
das entsprechende Sitzangebot. Punktuelle Bank-Tisch-Kombinationen erganzen das Aufenthaltsangebot.
Eine konsequente Beleuchtung der Hauptwege mit Mastleuchten schafft Sicherheit und eine langere
Nutzungsdauer in die Abendstunden hinein.



7. Einfriedungen

Die Flache ist zu den Privatgrundstiicken bereits eingefriedet, sodass keine neuen Zaunanlagen notwendig
sind. Die sicherheitstechnische Abgrenzung zur Talstralle wird wie schon teilweise im Bestand durch eine
erganzende Schnitthecke gebildet.

8. Bepflanzung

Aufgrund der Parkplatzanlage im Norden sowie zur Auslichtung, bzw. zugunsten der besseren Entwicklung
des Gesamtbestandes sind Baumpflegemallnahmen und einige Baumfallungen nétig. Diese konnen
innerhalb der Flache durch Neupflanzungen kompensiert werden. Auch um die rdumliche Kompaktheit der
Parkanlage zu fordern sind neue Baumpflanzungen sinnvoll. Es werden ausschlie3lich Baume verwendet,
die mit den Klimawandel gut zurecht kommen, wie z.B. die Klimabaume Zirgelbaum (Celtis australis),
Eisenholzbaum (Parrotia persica), Schnurbaum (Sophora japonica) oder beispielsweise Blauglockenbaum
(Paulownia tomentosa).

Zur Ausbildung einer Raumkante entlang der offenen Gartenflachen im Norden und Westen des
Sportbereichs ist ebenfalls eine Schnitthecke (z.B. aus Hainbuchen oder Buchen) geplant. Ebenso wird der
neue ndrdliche Parkplatz durch eine Hecke in den Park integriert, sodass der Parkplatz nicht als
~Fremdkdrper” im Park wahrgenommen wird.

9. Okologische - sowie klimarelevante Aspekte

Durch die neuen befestigten Wegeflachen findet eine deutliche Verbesserung des Wegenetzes, der
stadtteilbezogenen ErschieBung und der verkehrsunabhangigen Fuss- und Radwege statt. Dies bedeutet
eine Zunahme der Versiegelung. Die Entwasserung der Niederschlage erfolgt seitlich ,iber die Schulter,
sodass die Grundwasserneubildungsrate nicht reduziert wird. Zudem wir die Neuversiegelung so minimal
wie moglich gehalten, wo mdglich werden versickerungsfahige Oberflachenbefestigungen gewahlt (z.B.
Rasenfugenpflaster im Bereich der Parkplatze).

Der vorhandene Baumbestand bleibt im Grundsatz erhalten, es wird innerhalb der MalRnahme auf eine
positive Baumbilanz geachtet. Im Norden der Flache wird die vorhandene Streuobstwiese erganzt sowie auf
standortgerechte und zukunftsfahige Baumarten gesetzt (siehe Punkt 8). Die vorhandenen Heckenstrukturen
werden groRRziligig erweitert.

Die vorhandenen und neuen kurzgeschnittenen parkartigen Rasenflachen sind zudem effektive Kaltluft und
damit Frischluft- Produktionsflachen.

10. Kosten
Siehe beiliegende Kostenberechnung vom 13.08.2020.

W=,

Thomas Wuindrich
Landschaftsarchitekt bdla aknw dwb



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift öffentlich

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Vorstellung der neuen Konzeption Grünanlage/Spielplatz Talstraße durch den zuständigen Fachbereich 4
	Talstraße Entwurf  



